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EIN MUSEUM 
AM CABO DA ROCA

DIE KUNST DES HANDWERKS



Die Kunst des Handwerks, der Bau eines Museums für Hand-

werkskunst. An der Cabo da Roca in Portugal soll neben dem 

bestehenden Angebot für den Tourismus, ein weiterer Baustein 

entstehen, der sich sowohl den Besuchern, als auch den Einhei-

mischen widmet. Es soll ein neuer Treff- und Anziehungspunkt in 

Mitten der Landschaft entstehen. An diesem Ort wird das traditio-

nelle Handwerk in vielen Facetten seinen Platz finden. Neben der 

Ausstellung können zudem Workshops und Schulungen besucht 

werden. Nach einem Rundgang in der Ausstellung, kann man das 

Erlebte in einem kleinen Café mit Blick auf das Meer ausklingen 

lassen. Ein Stück der erkundeten Handwerkskunst kann in einem 

kleinen Laden zu Eigen werden. 

Ziel ist es, eine Umgebung zu schaffen, die dem traditionellen 

Handwerk und dessen Geschichte an einem gesammelten Ort zu-

sammen führt. 

Die Cabo da Roca liegt ca. 40 km nordwestlich von Lissabon, am 

westlichsten Punkt Europas. Der portugiesischen Poet Luis de Ca-

moes beschrieb den Ort mit den Worten „Where the land ends and 

the sea begins“. 

Die steilen und massiven Klippen, die sich hundert Meter über 

dem Ozean erheben, ragen aus dem Wasser heraus und zeigen 

eine einzigartige Naturlandschaft, die Besucher aus der ganzen 

Welt anzieht. Im nördlichen Bereich des Ortes befindet sich neben 

einem Restaurant und einer Tourismus-Stelle, ein Leuchtturm. 

Der Leuchtturm, aus dem Jahr 1772, hat eine Leuchtweite von 

rund 48 Kilometern und ist noch heute ein Orientierungspunkt für 

Boote und Segler, die sich entlang der Küste bewegen.

Einen besonderen Stellenwert in Portugal, hat der Kork. Eine Flä-

che von 736.000 ha Korkeiche macht Portugal zu einem der größ-

ten Korkproduzenten der Welt. Die mediterrane Korkeiche ist in 

Alentejo beheimatet. Dort werden jährlich ca. 190 000 t Kork ge-

erntet, dies entspricht ca. 50% der Weltproduktion. 

Der Kork soll in dieser Entwurfsaufgabe eine wesentliche Rolle 

bekommen. Die Verwendung und Verarbeitung von Kork soll nicht 

nur in der Ausstellung in Form der Handwerkskunst gezeigt wer-

den, sondern es soll untersucht werden, wie der Kork als Bauma-

terial einsetzen werden kann. 
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Das Handwerk ist seit Jahrhunderten ein 
doch großer Bestandteil unseres Lebens. 
In der Gesellschaft wird dies oftmals nicht 
in diesem Maße wahrgenommen und ist 
in vielen Bereichen nicht vollumfänglich 
bekannt. Seit Menschengedenken gibt es 
Handwerk und es wird so lange bestehen 
bleiben, solange es Menschen gibt. Das 
Handwerk ist einem stetigen Wandel un-
terworfen. Dieser wird in Zukunft noch 
deutlich dynamischer bzw. sich deutlicher 
auf das Handwerk auswirken.

DAS HANDWERK

Es gibt derzeit über 130 Ausbildungsbe-
rufe im Handwerk. Traditionelle Hand-
werksberufen drohen auszusterben, dies 
liegt oftmals an Unkenntnis und Unwis-
senheit dieser alten Ausbildungsberufe. 
Klassische Handwerksberufe befinden 
sich am Ende der Liste der Vertragsab-
schlüsse, dennoch werden viele dieser 
Berufe auf der ganzen Welt gesucht. Das 
Handwerk hat eine große gesellschafts-
politische Bedeutung. 

FACHKRÄFTEMANGEL

Das Handwerk ist eine gewerbliche Tä-
tigkeit, deren Erzeugnisse und Produk-
te meist auf individuellen Anfragen und 
Wünschen angefertigt werden. 
Die Handwerksbetriebe sind seit langer 
Zeit nicht nur noch Familienbetriebe, 
sondern sind oftmals große Unterneh-
men und Produktionen. In früheren Zeiten 
sind die Produkte ausschließlich händisch 
gefertigt worden, heute werden viele Ar-
beitsschritte von Produktionsmaschinen 
übernommen die teilweise wiederum von 

HANDWERKSKUNST
Das Bauen und Basteln ist für die Ent-
wicklung von Kindern, es ist für die geis-
tige und motorische Fertigkeit von großer 
Bedeutung. 

Der Begriff „Begreifen“ hat nicht nur mit 
dem Verstand, sondern auch mit den Hän-
den zu tun. Auch im Handwerksberuf sind 
Kopf, Verstand und haptische Fähigkeiten 
gleichermaßen gefordert.

Wie würde sich eine alltägliche Situation 
im Bauablauf eines Projektes verändern? 
Welche Akteure würden das Richtfest be-
leben? Es würde eine Vielzahl an Gewer-
ken nicht mehr existieren, oder zumindest 
in einer reduzierten Größe. Das händische 
Werken würde sich vermehrt zu einem di-
gitalisierten Arbeiten wandeln. In Bezug 
auf die Zukunft wird nicht der 3D-Druck 
oder KI das alleinige Thema sein, sondern 
vielmehr der Prozess. 

Die Weiterentwicklung von Maschinen und 
die Digitalisierung können neue Türen öff-
nen, ohne die Tradition zu verlieren. Die 
Digitalisierung muss als Fortschritt des 
Bestehenden angesehen werden. 
Die Kunst des Handwerks, die Leiden-
schaft für die Tätigkeit muss dabei nicht 
verloren gehen, sondern kann mit einer 
Vielzahl an neuen Möglichkeiten verstärkt 
werden.

Hand bedient und gebaut werden. Im 
Gegensatz zur industriellen Massenpro-
duktion versteht sich das Handwerk als 
eigene gesellschaftliche und wirtschaft-
liche Gruppe. 
Das Handwerk liegt in unserer Natur. Das 
Spielverhalten von Kindern führt uns das 
vor Augen: Kinder malen, basteln, tüfteln 
und bauen, sie entdecken die Umwelt mit 
ihren Händen. Kinder erforschen ihre 
Kreativität und Neugier mit den eigenen 
Händen. 

Das Ziel muss es sein, das Handwerk ver-
stärkt ins Bewusstsein zu rufen und ver-
mehrt junge Menschen motiviert werden, 
es in Betracht zu ziehen einen handwerk-
lichen Beruf auszuführen. Die Wertschät-
zung der handwerklichen Erzeugnisse in 
Ihrer Vielfalt und Bandbreite bedarf es 
verstärkt in den Fokus zu rufen.
Abb. Karte: Stellenüberhangsquote im 
regionalen Vergleich von handwerklichen 
Berufen

Mit Blick in die Zukunft stellt sich die Fra-
ge in wie fern die Digitalisierung und die 
moderne Technologie das Handwerk be-
einflussen. Werden Gebäude in Zukunft in 
3D gedruckt? Werden Roboter vermehrt 
auf Baustellen eingesetzt, um das Bauen 
effizienter und leichter zu machen? 
Im Moment ist beispielsweise der 3D-
Druck oder künstliche Intelligenz ein Ni-
schenmarkt in der Baubranche.

Es stellt sich die Frage in wie weit eine 
neue Technologie die Tradition beein-
flusst? Würde die Kunst darin liegen, die 
Datei für den Druck zu erstellen und den 
Drucker zu bedienen? Es würde in allen 
Fällen einen großen Wandel bedeuten, 
der für alle Akteure eines Projekts ent-
scheidend ist. Aus Sicht der Bauherren, 
wäre die Akzeptanz und Wertschätzung 
des Erschaffenen dieselbe? 

Das Handwerk wird immer digitaler. Gute 
Webseiten, Cloud-Verknüpfungen und 
Auftritte in sozialen Medien bekommen 
einen immer höher werdenden Stellen-
wert. Digitalisierung entscheidet über 
den wirtschaftlichen Erfolg des Unter-
nehmens. 
Durch die große Stellenüberhangsquote, 
müssen Handwerksbetriebe ihre Prozes-
se optimieren, um den Auftragsanfragen 
gerecht zu werden.

DIGITALISIERUNG
Digitale Technologien können den beruf-
lichen Alltag der Handwerksbetriebe ver-
einfachen und Zeit sparen. Viele Betriebe 
sehen die Digitalisierung als große Chan-
ce und Möglichkeit sich weiterzuentwi-
ckeln. Wiederum ein Drittel der Betriebe 
kämpft mit der Digitalisierung und sehen 
darin eine große Herausforderung. Eine 
Vielzahl der erfahrenen Mitarbeiter sind 
nicht mit den digitalen Anwendungen ver-
traut, 

dies bedeutet im ersten Schritt einen 
hohen Zeit und Kostenaufwand, um alle 
Prozesse umzustrukturieren und anzu-
passen. Es ist jedoch wichtig sich mit der 
Digitalisierung zu beschäftigen, um am 
Markt dauerhaft bestehen zu können und 
wettbewerbsfähig zu bleiben. In Zukunft 
werden verstärkt maschinelle und techni-
sche Hilfen hinzukommen, dennoch kann 
dies das Handwerk in dessen Stellenwert 
nicht verdrängen.

ENTWICKLUNG

Das Handwerk

Tradition & Entwicklung

DAS ZIEL

Eine Studie der Handwerksstruktur- und 
Regionaldaten legt den Unterschied zwi-
schen dem Handwerk in ländlichen Re-
gionen und der Städte. So geht hervor, 
dass das Handwerk vor allem in den länd-
lichen Regionen stärker ausgeprägt ist. 
Obwohl Handwerksbetriebe auch in den 
Städten eine große Rolle spielen, liegt der 
Beschäftigungsgrad im Handwerk in den 
ländlichen Regionen um 30 % höher als in 
den Städten. 

LAND & STADT



VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Schwarzplan

M 1:5000

Blick Leuchtturm

Cabo da Roca



VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Lageplan

M 1:2000



Sowohl die Architektur, als auch das Handwerk gestalten unsere 

Umwelt und unseren Raum in den wir leben. Das gezeigte Hand-

werk muss nicht nur auf die Baubranche bezogen sein, sondern 

soll auch in anderen Facetten dargelegt werden. Die Wertschät-

zung des handwerklichen Schaffens bekommt hier einen Ort. In 

Vergessenheit geratene Berufe und Künste bekommen hier einen 

Platz, sich in ihrer Historie und Fülle zu zeigen.

Die gesamte Gebäudestruktur beruht auf dem Ausstellungskon-

zept. Dieses definiert sich aus einem Hauptakteur der Basis und 

fünf einzelnen Akteuren. Der Hauptkörper beinhaltet eine Einfüh-

rung und einen historischen Einblick in die Entwicklung des Hand-

werks durch verschiedene Epochen, Branchen und einen Ausblick 

in die Zukunft. Im weiteren Verlauf des Rundgangs wird der Besu-

cher von der Dauerausstellung weiter in die Wechselausstellung 

geführt. Die Wechselausstellung ist in fünf einzelne Körper geglie-

dert. Die einzelnen Körper können mit verschiedenen Thematiken 

des Handwerks bestückt werden.

Die Ausstellungsräume haben lediglich am Hochpunkt des Steil-

dachs eine Öffnung zur Belichtung des Raumes, auf Öffnungen in 

den Wänden wurde verzichtet. Diese Intimität innerhalb des Rau-

mes richtet den Fokus auf das Objekt und den Inhalt des Raumes. 

Die einzelnen Ausstellungsräume haben den Charakter eines 

Häuschens, eines Handwerks-Häuschens, dessen Form deren Be-

sonderheit hervorhebt. Zwischen den einzelnen Themenräumen 

sind große Öffnungen, welche Blicke in die Landschaft schaffen 

und die Umgebung erlebbar machen. In den Bereichen zwischen 

den Körpern der Wechselausstellung sind unterschiedliche Situa-

tionen geschaffen, die zum Verweilen einladen und gezielte Blicke 

Richtung Meer und Landschaft zelebrieren. Über zahlreiche Stu-

dien wurde die Grundrissstruktur erarbeitet, um einen optimalen 

Museumsablauf zu gewährleisten. Durch das Museum wird man 

geleitet, ohne geführt werden zu müssen. 

Das Gebäude soll die Neugierde wecken und ein Bewusstsein 

schaffen, welche Bedeutung die Kunst des Handwerks hat. In un-

serer schnell lebenden Gesellschaft ist es von großer Bedeutung, 

die Kunst des Handwerks zu verstehen und zu schätzen. In Zu-

kunft werden verstärkt maschinelle und technische Hilfen hinzu-

kommen, dennoch kann dies das Handwerk in dessen Stellenwert 

nicht verdrängen.
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Anlieferung

Anlieferung

Küche

40 m²

Material

40 m²

Werkstatt

123 m²

Anlieferung / Lager

82 m²

Ausstellung

106 m²

Seminar

144 m²

Workshop

143 m²

Shop

79 m²

Foyer

230 m²

Ausstellung

106 m²

Ausstellung

106 m²

Ausstellung

106 m²

Ausstellung
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Ausstellung
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Lager 1

163 m²

Archiv

233 m²

Technik - Lüftung

184 m²

Technik - Heizung

53 m²

ELT

33 m²

EDV

33 m²

Media

52 m²

Film / Einführung

100 m²

Garderobe

274 m²

Lager 2

370 m²
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Die Korkeiche stellt nur geringe Ansprü-
che, sie ist stets immer Grün und benötigt 
keine besonderen Bodenbeschaffenhei-
ten. Die nachwachsenden Schichten des 
Stammes dienen der Korkgewinnung. 
In der gesamten Lebenszeit können von 
einer Korkeiche 700 kg Kork geschöpft 
werden. Eine Vielzahl an Pflanzen und 
Tierarten sind in den Wäldern der Kork-
eiche beheimatet. 
Das Gesamtalter einer Korkeiche kann 
mehr als 200 Jahre betragen. 

KORK
Nach 25 Jahren Lebenszeit beginn die 
Produktivität des Baums. Nach diesen 25 
Jahren hat der Stamm einen Umfang von 
ca. 70 cm, nun beginnt der neunjährige 
Zyklus von Wachstum und Ernte. Nach 
der Ernte regeneriert sich der Baum wie-
der und es kann erneut Rinde wachsen. 
Bei der Ernte wird keinem Baum gescha-
det, um den Kork zu gewinnen. Die Kork-
eichenwälder in Portugal sind auch ein 
wichtiger Faktor für Umwelt, da sie jähr-
lich 5 Mio. Tonnen CO2 binden. 

Das Geheimnis von Kork liegt in einem 
luftähnlichen Gasgemisch, das jede Zel-
le füllt und dem Gehalt an Suberin in den 
Zellwänden. Der hohe Gasanteil in jeder 
Zelle ist für die außergewöhnliche Leich-
tigkeit von Kork verantwortlich, während 
die Verbindung dieser Zellen, als wären 
sie kleine Öle, die miteinander verbunden 
sind, für seine Elastizität und Kompri-
mierbarkeit verantwortlich ist. Der Kork 
ist mit 40 Mio. Zellen pro Quadratzenti-
meter sehr anpassungsfähig.

CHEMISCHE ZUSAMMENSETZUNG

In den Monaten Juni und Juli wird der 
Kork geerntet. Zu dieser Zeit lässt sich 
die Rinde leicht abtragen, da in dieser Zeit 
neuer Kork produziert wird und die Zel-
len dadurch noch aktiv sind. Die Bäume 
werden nach der Ente mit Ziffern gekenn-
zeichnet, um zu wissen in welchem Jahr 
diese wieder geerntet werden dürfen. Die 
einzelnen Rinden-Planken werden nach 
dem Abschälen aufgestapelt und für min-
destens sechs Monate zur Stabilisierung 
des Materials im Freien verweilen.

Auf einer Fläche von 736.000 ha wachsen 
in Portugal die Korkeichen. Diese Zahl 
macht Portugal zu einem der größten 
Korkproduzenten der Welt. 
Der Kork besitzt ein geringes Gewicht, 
ist flexibel, isolierend, wasserabweisend, 
dämmend, biologisch abbaubar und er-
neuerbar. Kork wird in verschiedensten 
Branchen eingesetzt, Mode, Möbelbau, 
Baubranche und vielen mehr. Viele der 
Korkprodukte sind in Handarbeit gefer-
tigt- die Kunst des Handwerk.

Anders als bei dem Fällen von Bäumen um 
Holz zu erhalten, wird eine Korkeiche bei 
der Ernte nicht beschädigt. Die Arbeit als 
Waldarbeiter, die mit ihren Äxten die Rin-
de von den Bäumen schlagen, verdienen 
mehr als das Durchschnittsgehalt in Por-
tugal. Auf dieser Arbeit lastet eine große 
Verantwortung: Schlägt man mit der Axt 
zu tief, wächst dort nie wieder Kork. Da 
eine Korkeiche ein Alter von 200 Jahren 
hat und alle neun Jahre geerntet wird, be-
deutet dies einen großen Schaden.

DIE ERNTE

Das Naturmaterial Kork hat zahlreiche 
Eigenschaften die ideal als Bauwerkstoff 
sind. Es ist dämmend, schallabsorbierend 
stoßfest, elastisch, diffusionsoffen und 
wasserabweisende, flexibel sowie leicht 
zu bearbeiten. Das Material Kork hat zu-
dem ein gutes Kompressionsverhalten. 
Hinzu kommt der Aspekt des Brandschut-
zes, Kork ist schwer entflammbar. Ein 
wichtiger Faktor in Bezug auf eine nach-
haltige Kreislaufwirtschaft, Kork ist nach-
wachsend und recycelbar. 

Material Kork

Analyse

VERANTWORTUNG

VORTEILE VON KORK



Die Aufgabe ist der Bau eines Museums für Handwerkskunst. An 

der Cabo da Roca in Portugal soll neben dem bestehenden Ange-

bot für den Tourismus, ein weiterer Baustein entstehen, der sich 

sowohl den Besuchern, als auch den Einheimischen widmet.

Es soll ein neuer Treff- und Anziehungspunkt in Mitten der Land-

schaft entstehen. An diesem Ort wird das traditionelle Handwerk 

in all seinen Facetten seinen Platz finden. Neben der Ausstel-

lung können zudem Workshops und Schulungen besucht werden. 

Nach einem Rundgang in der Ausstellung, kann man das Erlebte 

in einem kleinen Café mit Blick auf das Meer ausklingen lassen. 

Ein Stück der erkundeten Handwerkskunst kann in einem kleinen 

Laden zu Eigen werden. Ziel ist es, eine Umgebung zu schaffen, 

die dem traditionellen Handwerk und dessen Geschichte an einem 

gesammelten Ort zusammen führt.

Einen besonderen Stellenwert in Portugal, hat der Kork. Eine Flä-

che von 736 000 ha Korkeiche macht Portugal zu einem der größ-

ten Korkproduzenten der Welt. Die mediterrane Korkeiche ist in 

Alentejo beheimatet und erntet jährlich ca. 190 000 t Kork, dies 

entspricht ca. 50% der Weltproduktion. Der Kork soll in dieser 

Entwurfsaufgabe einen wesentlichen Rolle bekommen. Die Ver-

wendung und Verarbeitung von Kork soll nicht nur in der Aus-

stellung in Form der Handwerkskunst gezeigt werden, sondern es 

soll untersucht werden, wie man Kork als Baumaterial einsetzen 

kann. Kork ist ein Naturmaterial, mit dem sich Bäume vor äußeren 

Einflüssen schützen. Von uns Menschen wird das Material seit der 

Antike verwendet, heutzutage gewinnt der Kork als klimaneutraler 

Rohstoff an neuer Bedeutung. Kork ist ein nachwachsender Roh-

stoff und gilt als ein Material mit Zukunft. Die Korkrinde ist auf 

natürliche Weise mit Luft gefüllt und eignet sich somit sehr gut 

als Dämmung. Eigenschaften wie wasserdicht, elastisch und dif-

fusionsoffen lassen den Kork auch als Fassade denken.  Kork ist 

ein sehr langlebiges und recycelfähiges Material und kann somit 

in den biologischen Kreislauf zurückgeführt werden. Durch eine 

Vielzahl an positiven  Eigenschaften eignet sich der Kork für viele 

Bereiche des Bauens. 

In welcher Art und Maß das Kork den Einsatz beim Bauen finden 

kann, soll in ausführlichen Analysen untersucht werden. Ziel ist es 

das Material in der bisherigen Art und Weise weiter zu denken und 

gegebenenfalls neu zu interpretieren. Welcher Ort könnte hierfür 

besser geeignet sein, als an dessen Entstehungsort.

Expandierter Isolierungskork

Holzlattung, 24/48

Trapezblech

Holzlatten, 20/60 & 24/48 + Dachbahn, diffusionsoffen

Halzsparren mit Dämmung, 200mm

OSB Platten, Dampfbremse

Gipsfaserplatte + Verspachtelung
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140mm, Expandierter Isolierungskork, diffusionsoffen

22mm, ESB-Platte Holzwerkstoffplatte

240mm, Holzrahmenbau mit Zwischendämmung

22mm, OSB Platten (Dampfbremse)

180mm, Installationsebene

25mm, Gipsfaserplatten

40mm, Parkett

90mm, Fließestrich, PE-Folie und Mineralwolle

30mm, Trägerplatte

240mm, Metallständer, Installationsebene

300mm, Bodenplatte Stahlbeton

120mm, Perimeterdämmung
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40mm, Expandierter Isolierungskork

24mm, Holzlatten

20mm, Trapezblech

24mm, Holzlatten

Dachbahn, diffusionsoffen

200mm, Halzsparren mit Dämmung

22mm, OSB Platten, Dampfbremse

25mm, Gipsfaserplatte
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50mm, Sauberkeitsschicht

9 Befestigung mechanisch
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